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1 Allgemeine Angaben 
Auftraggeber: Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark 

und Meeresschutz Schleswig-Holstein 
Betriebssitz Husum, Fachbereich 52 

Projekt: DV Eiderdamm Nord 

Prüfungsauftrag: Erstellung eines Gutachtens zur Aufbereitung von Asphaltfräsgut 

Probenahme und labortechnische Untersuchungen im Rahmen der 
Planung zur Deichverstärkung Eiderdamm Nord 

Probenahme:  Entnahme von Asphaltfräsgut und Bodenmaterial (Schwemmsand) 

Entnahmestelle(n): 2 Fräsflächen, je ca. 3 m² 

Probenbezeichnung: Siehe Abschnitt 3.1 

Probenahme: 16.06.2021 ab 8:00 Uhr 

Probenehmer: Straßen- und Tiefbau Jacobsen GmbH 
Westerkoogweg 5, 25813 Simonsberg 

Leistungsumfang:   Entnahme von Fräsgut aus 2 Asphaltbereichen auf der Damm-
krone 

 Entnahme von Schwemmsand unter dem abgefrästen Asphalt 
 Analyse des Fräsgutes auf PAK und Phenolindex 
 Labortechnische Analyse der Fräsgutproben 
 Konzipierung von Mischungsentwürfen 
 Durchführung von Proctorversuchen mit verschiedenen  

Mischungszusammensetzungen 
 Ermittlung der Wasserdurchlässigkeit an Probekörpern der  

verschiedenen Mischungszusammensetzungen 
 Bewertung der Analyseergebnisse 
 Vorschläge für die praktische Realisierung 
 Erarbeitung von LV-Entwürfen (Textbausteine) 

Verwendete Regelwerke:  TL Asphalt-StB 07/13 
 ZTV Asphalt-StB 07/13 
 TP Asphalt-StB  
 RuVA-StB 01/05 
 TL Gestein-StB 04, Ausgabe 2004 / Fassung 2018 
 weitere derzeit gültige Deutsche und Europäische Normen 

(vgl. Text) 

Bemerkung: Die Analysen wurden von einem akkreditierten Labor  
(EUROFINS Umwelt Ost GmbH) durchgeführt. 
Die Berichte befinden sich in den Anlagen. 
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1.1 Veranlassung für die Untersuchungen 
Die vorhandene Asphaltabdeckung des Landesschutzdeiches Eiderdamm Nord soll abgefräst und 
das aufbereitete Asphaltfräsgut als abdichtende Schicht der geplanten Deichverstärkung auf einem 
Flies über der neu profilierten Kernschicht wieder eingebaut werden. Der nördliche Anschluss-
bereich an den Gründeich (ca. 600 m) weist augenscheinlich eine dunklere Asphaltoberfläche auf 
als der restliche ca. 3.200 m lange Deich in Richtung Eidersperrwerk. Es sind somit zunächst zwei 
Bereiche zu betrachten. 

Im Rahmen der Voruntersuchungen ist zu klären, ob und ggf. auf welche Art und Weise das As-
phaltfräsgut wieder eingebaut werden kann, um einen möglichst geringen Wasserdurchlässigkeits-
koeffizienten (angestrebt ist kf = 10-9 oder kleiner) zu erreichen. Das Gutachten soll außerdem ne-
ben der Empfehlung zur Aufbereitung und zum Wiedereinbau des Materials Textbausteine für die 
zukünftige Ausschreibung der Baumaßnahme (Leistungsbeschreibung, Positionen für Leistungsver-
zeichnis) umfassen. 

Für die erforderlichen Voruntersuchungen besteht zunächst die Notwendigkeit, Fräsgut in ausrei-
chender Menge aus der vorhandenen Asphaltdeckschicht zu gewinnen. Dabei sind zwei unter-
schiedliche Asphaltbereiche zu unterscheiden, bzw. aus beiden Bereichen Teilproben zu entneh-
men. An dem Fräsgut sind im Labor aussagekräftige Parameter wie Stückgrößenverteilung, Korn-
form, Bindemittelgehalt und Erweichungspunkt zu ermitteln. 

Zur Verbesserung der Verdichtbarkeit des Fräsguts und der Wasserundurchlässigkeit der verdichte-
ten Schicht soll erforderlichenfalls die Kornform des Fräsguts durch zusätzliches Brechen verbessert 
werden. Weiterhin sollen Verdichtungshilfen in Form von u. a. Natursand, Gesteinsmehl und Wasser 
genutzt und mittels Verdichtungsversuchen im Proctorzylinder optimiert werden. 

1.2 Vorgaben für die Probenahmen 
 Abfräsen von Asphalt bis 4 cm Tiefe mittels Kleinfräse, Fräsbreite ca. 40 cm. 

(Fräsfläche auf der Dammkrone zur Vermeidung von Fräsarbeiten im Böschungsbereich) 
 vorhandene Asphaltschichtdicke: ca. 10 cm. 
 Entnahmestelle 1 im Bereich Eidersperrwerk bis Station 3200 m 
 Entnahmestelle 2 im Bereich Station 3200 m bis Anschluss Gründeich (Nordende) 
 Fräsgutmenge jeweils ca. 250 kg;  
 Fräsfläche: 7,5m x 0,4m = 3,0m²;  
 Volumen: 3,0m²  x 0,04m = 0,12 m³. 
 Ausführung durch ortsansässigen Nachunternehmer: Anfrage und Angebot Firma Jocobsen 

GmbH, Straßen- und Tiefbau, Simonsberg, Fr. Lampe, eMail: k.Lampe@jacobsen-
Tiefbau.de, Tel. 04841-4981, http://www.jacobsen-tiefbau.de 

 Verpackung des Asphaltfräsguts in stabilen Plastiksäcken oder Bigpack und Bereitstellen auf 
Paletten im firmeneigenen Bauhof; Abholung erfolgt durch Spedition Raben im Auftrag HNL 
ZN AB 
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2 Lage der Entnahmestellen und Probenahme 
Die Probenahmestellen können aus den nachfolgenden Abbildungen 1 bis 5 ersehen werden.  

Abbildung 1: Übersichtsplan Eiderdamm (Bild: LKN SH) 

Abbildung 2: Lage der Entnahmestellen 1 und 2 auf dem Eiderdamm (Bilder: Google Earth) 

2
1

2 1
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Abbildung 3: Entnahmestelle 1 (Bilder HNL) 

Abbildung 4: Entnahmestelle 2 (Bild HNL)
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Abbildung 5: Entnahmestellen 1 und 2 nach dem Wiederverschließen (Bilder Jacobsen GmbH) 

Die Probenahmen erfolgten am 16.06.2021 durch die Firma Straßen- und Tiefbau Jacobsen GmbH 
aus Simonsberg im Beisein eines Vertreters des Landesbetriebs für Küstenschutz, Nationalpark und 
Meeresschutz Schleswig-Holstein (Herr Stolzenwald) und der HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft 
(Dr. Bühler). Mit einer kleinen Asphaltfräse wurde aus den beiden unterschiedlichen Asphaltberei-
chen jeweils ein ca. 4 m langer und 40 cm breiter Streifen bis in eine Tiefe von 8 bis 10 cm heraus-
gefräst und das Fräsgut in 2 Bigpacks aufgenommen. Das Probenahmeprotokoll ist als Anlage 1 
beigefügt. Zusätzlich wurden an der Entnahmestelle 2 eine größere Menge des unter der Asphalt-
schicht liegenden Schwemmsandes entnommen, um diesen bei den Gemischvarianten mit zu ver-
wenden.

Für die weiteren Untersuchungen wurden die Proben per Spedition in die Zweigniederlassung 
Aschaffenburg der HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft verbracht. 
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3 Voruntersuchungen an den Proben des Eiderdamms 
 PAK-Gehalt, Phenolindex der Asphaltfräsgutproben 
 Bewertung der Asphaltfräsgutproben nach RuVA 
 Stückgrößenverteilung der Asphaltfräsgutproben 
 Korngrößenverteilung der Schwemmsandprobe 
 Kornform des Asphaltgranulats 
 Wassergehalt des Asphaltgranulats 
 Rohdichte der Asphaltfräsgutproben 
 Bindemittelgehalt der Asphaltfräsgutproben 
 Erweichungspunkt Ring & Kugel und Nadelpenetration am wiedergewonnenen Bindemittel 

der Asphaltfräsgutproben 
 Korngrößenverteilung der extrahierten Mineralstoffe aus den Asphaltfräsgutproben 

3.1 PAK-Gehalt, Phenolindex der Asphaltfräsgutproben 
Für die Analyse des PAK-Gehaltes nach EPA und die Ermittlung des Phenolindexes wurden aus 
den Fräsgutproben der beiden Entnahmestellen die nachfolgenden Proben zusammengestellt: 

 1858/21 Probe 1 

 1858/21 Probe 2 

Das Probenvorbereitungsprotokoll ist als Anlage 1-3 beigefügt. Die Untersuchungen wurden von 
einem akkreditierten Laboratorium durchgeführt. Die Untersuchungsergebnisse und die Einstufung 
in eine Kategorie gemäß RuVA sind in nachfolgender Tabelle 1 zusammengefasst. Der detaillierte 
Bericht mit den angewandten Verfahren und Bestimmungsgrenzen ist als Anlage 2 beigefügt.  

Probenbezeichnung 
Summe 

PAK (EPA)
[mg/kg TS] 

Phenol-
index 
[mg/l] 

Einstufung nach  
RUVA-StB 01/05 in eine 

Verwertungsklasse 

Abfall-
schlüssel 

1858/21 Probe 1 nb1) <0,010 Verwertungsklasse A: Teer-/pechfrei 17 03 02 

1858/21 Probe 2 nb1) <0,010 Verwertungsklasse A: Teer-/pechfrei 17 03 02 

Tabelle 1: PAK und Phenolindex, Einstufung nach RuVA in Verwertungsklassen, Abfallschlüssel 
1) nicht berechenbar, da zur Summenbildung nur Werte > Bestimmungsgrenze verwendet werden

3.2 Bewertung der Asphaltfräsgutproben nach RuVA 
Für die Bewertung der untersuchten Asphaltfräsgutproben wird die „Richtlinie für die umweltverträg-
liche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung 
von Ausbauasphalt im Straßenbau“ (RuVA-StB 01, Fassung 2005) herangezogen. 
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Gemäß Tabelle 1 der RuVA-StB 01, Fassung 2005, ist der untersuchte Straßenausbaustoff einer 
Verwertungsklasse zuzuordnen. 

Verwertungsklasse A: PAK-Gehalt  <  25 mg/kg und Phenolindex  <  0,1 mg/L 
Verwertungsklasse B: PAK-Gehalt  >  25 mg/kg und Phenolindex  <  0,1 mg/L 
Verwertungsklasse C: Phenolindex >  0,1 mg/L 

Gemäß RuVA-StB 01, Fassung 2005, gelten Straßenausbaustoffe und Bitumengemische, die 
25 mg/kg oder weniger PAK (nach EPA) aufweisen, als teerfrei und sind unter dem Abfallschlüssel 
17 03 02 einzustufen. 

3.3 Stückgrößenverteilung der Asphaltfräsgutproben 
Die Stückgrößenverteilungen der Fräsgutproben aus den beiden Entnahmestellen weisen keine 
nennenswerten Unterschiede auf (vgl. Abbildung 6 sowie Anlage 3), was auf die Verwendung der 
gleichen Asphaltfräse bei gleichen Einstellungen (Frässcheiben, Frästiefe, Geschwindigkeit) zurück-
zuführen ist. 

Abbildung 6: Stückgrößenverteilung der Asphaltfräsgutprobe der Entnahmestelle 1 (links) bzw. 2 (rechts) 
(Details vgl. Anlagen 3)

3.4 Korngrößenverteilung der Schwemmsandprobe 
Die Korngrößenverteilungen der Schwemmsandprobe, die unter dem Asphalt der Entnahmestelle 2 
aus dem Deich entnommen wurde, kann aus Abbildung 7 sowie Anlage 4 ersehen werden. Der 
Schwemmsand war als eines der Zugabemittel zur Verbesserung der Verdichtbarkeit des Asphalt-
fräsgutes vorgesehen. 
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Abbildung 7: Korngrößenverteilung der Schwemmsandprobe (Details vgl. Anlagen 4) 

3.5 Kornform, Wassergehalt und Rohdichte der Asphaltfräsgutproben 
An den Fräsgutproben der Entnahmestellen 1 und 2 wurden im Anlieferungszustand die Kornform 
und der Wassergehalt bestimmt sowie die Rohdichte ermittelt. Die Untersuchungsergebnisse sind in 
nachfolgender Tabelle 2 zusammengefasst.  

Die Kornformkennzahl SI wird gemäß DIN EN 933-4 als Quotient aus der Masse „nicht kubisch ge-
formter Körner“ zur Gesamtmasse der Probe bestimmt und liefert damit eine Aussage hinsichtlich 
günstiger oder weniger günstiger Eigenschaften zur Verdichtung der Fräsgutstücke. 

Der Wassergehalt ist im Hinblick auf den mittels Proctorversuch zu ermittelnden optimalen Wasser-
gehalt von Relevanz und letztlich beim Wiedereinbau von Interesse. Er hängt jedoch stark vom Ge-
räteeinsatz beim Fräsen sowie der Lagerungsart und -dauer ab und muss vor einer praktischen 
Wiederverwendung aktuell neu bestimmt werden. 

Die Rohdichte, ermittelt nach nach DIN EN 12697-5, wird herangezogen, um die beiden Proben 
hinsichtlich ihrer Zusammensetzung (Bindemittelmenge, Gesteinsart, etc.) vergleichend einstufen zu 
können. 

Probenbezeichnung Kornformkennzahl SI Wassergehalt Rohdichte 

1858/21 Probe 1 
Asphaltfräsgut 14,4 6,7 M.-% 2,45 g/cm³ 

1858/21 Probe 2 
Asphaltfräsgut 47,5 4,7 M.-% 2,55 g/cm³ 

1858/21 Probe 3 
Schwemmsand - 2,4 M.-% - 

Tabelle 2: Kornform, Wassergehalt und Rohdichte der Asphaltfräsgutproben 1 und 2 sowie Wasser-
gehalt der Schwemmsandprobe 
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3.6 Bindemittelgehalte der Asphaltfräsgutproben und Eigenschaften des wieder-
gewonnenen Bindemittels 

Weitere Fräsgutteilproben der Entnahmestellen 1 und 2 wurden im Asphaltanalysator in die Aus-
gangsstoffe Gesteinskörnung und Bindemittel zerlegt. Am wiedergewonnenen Bindemittel fand je-
weils die Ermittlung des Bindemittelgehaltes, des Erweichungspunktes und der Nadelpenetration 
statt. Die Untersuchungsergebnisse können aus nachfolgender Tabelle 3 ersehen werden. Die ent-
sprechenden Laborprotokolle sind als Anlage 5 beigefügt. 

Während die Bindemittelgehalte beider Proben nahezu identisch waren, ergaben sich hinsichtlich 
Erweichungspunkt und Nadelpenetration deutliche Unterschiede zwischen den Bindemitteln der 
beiden Asphaltfräsgutproben. Das Bindemittel der Entnahmestelle 2 weist mit einem um 12° höhe-
ren Erweichungspunkt Ring & Kugel und einer um 24 1/10 mm geringeren Nadelpenetration auf ein 
deutlich härteres bzw. stark verhärtetes und versprödetes Bindemittel hin. Als Ursache muss die vor 
Ort festgestellte, wesentlich dunklere Oberfläche des Asphaltbelags im Bereich der Entnahmestelle 
2 angesehen werden, die für eine dauerhaft starke Aufwärmung der Oberfläche und in deren Folge 
der starken Versprödung des Bindemittels verantwortlich ist. Der Grund der dunkleren Oberfläche 
kann allerdings aus den Untersuchungsergebnissen, dem ermittelten Bindemittelgehalt oder den 
verwendeten Mineralstoffen nicht abgeleitet werden.  

Probenbezeichnung Bindemittelgehalt Erweichungspunkt 
Ring & Kugel Nadelpenetration 

1858/21 Probe 1 6,9 M.-% 52,2 °C 42 1/10 mm 

1858/21 Probe 2 6,8 M.-% 64,2 °C 18 1/10 mm 

Tabelle 3: Bindemittelgehalt und Eigenschaften des Bindemittels der Asphaltfräsgutproben 1 und 2 

3.7 Korngrößenverteilung der extrahierten Mineralstoffe der Asphaltfräsgutproben 
Die bei der Extraktion der Asphaltfräsgutproben wiedergewonnenen Gesteinskörnungen wurden 
hinsichtlich ihrer Korngrößenverteilungen analysiert (vgl. Abbildung 8 und Anlage 5). Wie bei den 
Stückgrößenverteilungen der Asphaltfräsgutproben lassen sich auch bei den Korngrößenverteilun-
gen der extrahierten Gesteinskörnungen keine nennenswerten Unterschiede feststellen.  

Abbildung 8: Korngrößenverteilungen der aus den Asphaltfräsgutproben der Entnahmestellen 1 (links) bzw.  
2 (rechts) extrahierten Mineralstoffe (Details vgl. Anlagen 5) 
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3.8 Zusammenfassung der Untersuchungen an den Fräsgutproben 
 Das Asphaltfräsgut beider Bereiche kann aus umwelttechnischer Sicht einer Wiederver-

wendung bedenkenlos zugeführt werden. 
 Die Stückgrößenverteilungen der Fräsgutproben der beiden Entnahmestellen weisen keine 

nennenswerten Unterschiede auf; der Anteil an Stücken > 2 mm beträgt bei beiden Proben 
rund 50 M.-% mit maximalen Stückgrößen von 16 bis 22 mm. 

 Die Bindemittelgehalte beider Fräsgutproben sind nahezu identisch. 
 Die Korngrößenverteilungen der aus den Fräsgutproben extrahierten Mineralstoffe der bei-

den Entnahmestellen sind gleichwertig. 
 Die Eigenschaften der wiedergewonnenen Bindemittel der beiden Bereiche zeigen jedoch 

deutliche Unterschiede hinsichtlich Erweichungspunkt und Nadelpenetration. 
 Es ist deshalb davon auszugehen, dass in den beiden untersuchten Bereichen ein Asphalt-

mischgut vergleichbarer Zusammensetzung jedoch mit unterschiedlichen Bindemittelsorten 
verwendet wurde. 

 Die Ursache der optisch ersichtlichen, unterschiedlichen Helligkeiten der Oberfläche in den 
beiden Bereichen ist aus den Untersuchungsergebnissen nicht zu begründen und müsste im 
Bedarfsfall aus der nicht vorliegenden Einbau- und Nachbehandlungshistorie abgeleitet wer-
den, was jedoch hinsichtlich der Wiederverwendung nicht relevant ist. 

 Die im dunkleren Bereich festgestellte Verhärtung und Versprödung des Bindemittels kann 
ursächlich auf die Oberflächenhelligkeit zurück geführt werden, da die dunklere Oberfläche 
zwangsläufig eine höhere Erwärmung mit den daraus resultierenden negativen Auswirkun-
gen auf die Bindemitteleigenschaften zur Folge hat. 

 In Bezug auf die beabsichtigte „kalte“ Wiederverwendung der Fräsgüter beider Teilbereiche 
ist daraus kein Hinderungsgrund abzuleiten. Gegen eine evtl. erforderliche Vermischung der 
Fräsgüter beider Bereiche (infolge des Bauablaufs) ist demzufolge nichts einzuwenden. 

4 Laboruntersuchungen an Mischungsvarianten für den Wiedereinbau 
4.1 Konzeption von Mischungsvarianten 
Für die Untersuchungen standen die in nachfolgender Tabelle 4 aufgeführten Materialien zur Verfü-
gung, wobei Schwemmsand, Kalksteinfüller und Füllbinder als Zusatzstoffe in unterschiedlichen 
Mischungsverhältnissen den beiden Asphaltfräsgutproben beigegeben wurden. In Abhängigkeit von 
bereits vorliegenden Zwischenergebnissen wurden die Varianten für die weiteren Untersuchungen 
dynamisch festgelegt, um den Umfang der erforderlichen Prüfungen im Rahmen zu halten. 

Die Zusatzstoffe sollten zum einen die Asphaltgranulatkörner umhüllen, um damit die Klebewirkung 
zu verringern, so dass eine bessere Verdichtung erreichbar wird. Zum anderen hatten sie die Auf-
gabe, als Füllstoffe die Poren zwischen den Granulatkörnern auszufüllen und damit die Möglichkeit 
für den Wasserdurchfluss zu minimieren. 
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Material 
Kurz-

bezeich-
nung 

Mischungsvarianten mit den Anteilen der  
Zusatzstoffe zu den Proben 1 und 2 [M.-%] 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Asphaltfräsgut Probe 1 P1 X X X - - - X X 

Asphaltfräsgut Probe 2 P2 - - - X X X - - 

Schwemmsand SW 5,0 - 5,0 5,0 - 5,0 - - 

Kalksteinfüller F - 5,0 5,0 - 5,0 5,0 10 7,5 

Füllbinder L (von Schwenk) FBL - - - - - - - 2,5 

Tabelle 4: Ausgangsstoffe für die Untersuchungen und vorgesehene Mischungsvarianten 

4.2 Kurzbezeichnung der Mischungsvarianten 
Im weiteren Untersuchungsablauf erfolgte laborintern die Bezeichnung der unterschiedlichen Pro-
ben nach folgendem Schema: 

Asphalt- 
Fräsgut 

Probe 1 
oder 2 

Schwemm-
sand 

Anteil in 
M.-% 

Kalkstein-
füller 

Anteil in 
M.-% 

Füllbinder 
L 

Anteil in 
M.-% 

P 
1 

SW 
0 

F 

0 

FBL 
0 

5 

2 5 
7,5 

2,5 
10 

Beispiel: 
P1SW5F5FBL0 entspricht einer Zusammensetzung aus der Asphaltfräsgutprobe 1 mit einem Anteil 
an Schwemmsand und Kalksteinfüller von jeweils 5 M.-% und einem Anteil an Füllbinder L von  
0 M.-%. Da der Füllbinder L erst in den letzten Varianten zum Einsatz kam, wurde der Zusatz FBL0

bei den Kurzbezeichnungen der Proben ohne Füllbinder zur Vereinfachung anfangs weggelassen.  

4.3 Ablauf der Untersuchungen 
Alle zu beurteilenden Varianten waren zunächst im Rahmen von Proctorversuchen gemäß DIN EN 
13286-2 hinsichtlich ihrer Verdichtbarkeit zu untersuchen und dabei jeweils die höchste zu errei-
chende Trockendichte (100 % Proctordichte) und der optimale Wassergehalt (wopt) zur Erzielung der 
maximalen Dichte zu ermitteln. Dazu war zusätzlich die Bestimmung der Rohdichten aller Gemisch-
varianten gemäß DIN EN 1097-6 erforderlich. 



Seite 14 von 16 Seiten zum Prüfbericht-Nr. 1AB/1858/2021 

Nach Vorliegen dieser Kenngrößen konnten im nächsten Schritt Proben aus diesen Gemischen in  
entsprechenden Metallzylindern eingebaut und auf 100 % der Proctordichte verdichtet werden, um 
daran nach Erreichen der Wassersättigung die Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte kf nach DIN 18130 
zu ermitteln. Der Durchlässigkeitsbeiwert kf berechnet sich dabei nach folgender Formel: 

Durchflussmenge m³ 
Höhe der Probe m 
Probenfläche m² 
Standrohrhöhe m 
Durchlaufzeit sec 

4.4 Zusammenfassung der Ergebnisse der Proctorversuche und Wasserdurch-
lässigkeitsprüfungen 

Die untersuchten Varianten mit ihren Zusammensetzungen, den daran ermittelten Proctorwerten 
und den erreichten Wasserdurchlässigkeitsbeiwerten sind in nachfolgender Tabelle 5 vollständig 
zusammengestellt. Die optimal erreichten Werte sind hellgrün hinterlegt.  

Vari-
ante

Kurz-
bezeichnung 

P1 / P2…

Anteile der Zusatzstoffe 
zu den Asphaltfräsgut- 

Proben 1 und 2  
[M.-%]

Proctor-
dichte 
[g/cm³] 

optimaler 
Wasser-
gehalt 

[%] 

Durchlässig-
keitsbeiwert  

kf 

[m/sec] Schwemm-
sand

Kalk-
steinfüller

Füll-
binder L 

1 P1SW5F0 5,0 0,0 0,0 1,67 12,5 1,2  10-5

2 P1SW0F5 0,0 5,0 0,0 1,63 12,2 9,9  10-6

3 P1SW5F5 5,0 5,0 0,0 1,69 11,8 1,1  10-5

4 P2SW5F0 5,0 0,0 0,0 1,67 14,1 3,3  10-5

5 P2SW0F5 0,0 5,0 0,0 1,63 14,2 6,6  10-6

6 P2SW5F5 5,0 5,0 0,0 1,68 12,9 1,4  10-5

7 P1SW0F10FBL0 0,0 10,0 0,0 1,70 14,0 1,6  10-7

8 P1SW0F7FBL2 0,0 7,5 2,5 1,66 14,8 1,9  10-7

Tabelle 5: Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse 
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5 Fazit der Untersuchungen und Empfehlung für das weitere Vorgehen 

 Die Untersuchungsergebnisse an dem entnommenen Asphaltfräsgut der beiden Deichberei-
che 1 und 2 zeigen bei einigen Parametern geringfügige Unterschiede, die, wenn es der 
Bauablauf zulässt, evtl. eine separate Behandlung der aus den beiden Bereichen stammen-
den Asphaltfräsgüter rechtfertigen aber nicht zwingend erforderlich machen. 

 Wesentlich ist, dass das Asphaltfräsgut beider Bereiche aus umwelttechnischer Sicht einer 
Wiederverwendung bedenkenlos zugeführt werden kann. 

 Das für die Voruntersuchungen mittels einer Kleinfräse gewonnene Asphaltfräsgut der bei-
den Entnahmestellen zeigte keine nennenswerten Unterschiede und wies eine Stückgrößen-
verteilung mit einem Größtkorn von 16 bis maximal 22 mm mit einem Anteil an Korn > 2 mm 
von ca. 50 M.-% sowie einem Anteil schlecht geformter Körner (nicht kubisch geformt) von 
weniger als 50 % auf. 

 Bei der geplanten großtechnischen Umsetzung ist anzustreben, die Stückgrößenverteilung, 
das Größtkorn und die Kornform des Fräsgutes in vergleichbarer Größenordnung einzustel-
len.  

 Anhand von Eigenüberwachungsprüfungen ist dazu der Nachweis zu erbringen bzw. im Falle 
der Nichteinhaltung ein nachträglicher Brechvorgang vorzusehen, um die in den Vorversu-
chen zugrundeliegenden Verhältnisse im Hinblick auf die Verdichtungseigenschaften und 
Wasserdurchlässigkeit entsprechend zu gewährleisten. 

 Während des Brechvorgangs kann die hier ermittelte Verdichtungshilfe im gleichen Umfang 
untergemischt werden. 

 Als optimale Verdichtungshilfe in Bezug auf den Wasserdurchlässigkeitskoeffizienten kf hat 
sich im Rahmen der vorliegenden Untersuchungen die Beimischung eines handelsüblichen 
Kalksteinfüllers, wie er bei der Asphaltherstellung zum Einsatz kommt, mit einem Anteil von 
10 M.-% erwiesen. 

 Die zusätzliche Beimischung eines für Bohrlochabdichtungen gebräuchlichen, speziellen 
Mischbinders, der zu vergleichbaren kf - Werten führte, wird aus wirtschaftlichen Gründen als 
weniger empfehlenswert eingestuft. 

 Die Herstellung einer „nahezu wasserundurchlässigen“ Schicht mit einem angestrebten 
Wasserdurchlässigkeitskoeffizienten von kf ≤ 10-9 ist aus dem anfallenden Asphaltfräsgut 
aufgrund der vorliegenden Untersuchungen mit vertretbarem Aufwand nicht zu realisieren.  

 Es konnte jedoch nachgewiesen werden, dass das in der Leistungsbeschreibung geforderte 
„System einer gering wasserdurchlässigen Deckschicht“, welches einen Wasserdurchlässig-
keitskoeffizienten in der Größenordnung von kf = 10-7 voraussetzt, mit dem bei der Abtragung 
der vorhandenen Deichbefestigung anfallenden Asphaltfräsgut und einer wirtschaftlich ver-
tretbaren Zugabe eines handelsüblichen Kalksteinfüllers bei der beabsichtigten neuen 
Deichverstärkung realisiert werden kann. 
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HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH  |  Zweigniederlassung Aschaffenburg  |  Tel.: +49 6021 451184-0  |  Fax: +49 6021 451184-59  
www.hnl-ing.de  |  E-Mail: info-AB@hnl-ing.de  |  USt-IdNr.: DE134793936  |  Handelsregister: B 478 Amtsgericht Pinneberg 

Prüfstellenleiter: Dr.-Ing. Bernd Bühler  |  Geschäftsführer: Dr.-Ing. Manfred Hase 
Stand: 01.03.2021 

PROBENAHMEPROTOKOLL: Mineralische Baustoffe / RC-Material (Ersatzbaustoffe) 

Allgemeine Angaben 
Auftraggeber / Veranlasser: Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark 

und Meeresschutz Schleswig-Holstein 
Betriebssitz Husum, Fachbereich 52 

Objekt / Ort / Lage: Eiderdamm Nord (Lageplan vgl. Prüfbericht) 

Zweck der Entnahme: Aufbereitung von Asphaltfräsgut 

Sortenbezeichnung: Asphaltfräsgut und Schwemmsand 

Datum / Beginn - Ende: 16.06.2021, 8:00 – 12:00 Uhr 

Probenehmer: Straßen- und Tiefbau Jacobsen GmbH 

Anwesende: Herr Stolzenwald, LKN; Dr. Bühler, HNL 

(Abfall-) Herkunft: Asphaltbeschichtung Eiderdamm, Spülsand Deichkern 

Schadstoffvermutung: keine 

Untersuchungsstelle: HNL ZN Aschaffenburg, EUROFINS 

Vor-Ort-Gegebenheiten 
Abfallart Allgemein: ☒ Bauschutt……..   ☒ Fremdbestandteile    ☒ < 10 M.-% 

Volumen, Lagerform: Asphaltdecke, Deichkern aus Spülsand 

Lagerzeit: > 40 Jahre 

max. Korngröße [cm]: ☐ 12      ☐ 8      ☐ 4      ☒ 2      ☐………..

Witterung / Einflüsse: der Witterung ausgesetzt   ☒ ja   ☐ nein 

Probenahmeverfahren: ☐ Hot-Spot   ☒ Allgem. Beprobung der Grundmenge 

PN-Gerät: ☐ Schlitzsonde ☐ Rammkernsonde ☐ Bohrstock 
☒ Schaufel/Spaten ☒ Radlader ☒ Asphaltfräse 

Probengefäß: ☐ Braunglas  ☐ PE-Eimer  ☐ PE-Wanne  ☒ Bigpack 

Probenanzahl: 3 Einzelproben
(EP)   3 Mischproben

(MP)     3 Sammel-
probe(n) (LP) 

Entnahmetiefe: von 0. bis ca. ..10. cm 

Probenvorbereitung: ☐ Probenkreuz     ☐ Riffelteiler/Rotationsverteiler  
☐ Fraktionierendes Schaufeln  ☒ keine     

Volumen der LP  [Liter]: ☐ 0,5      ☐ 1,0      ☐ 3,0       ☐ 10,0      ☒ 100 

Probenvorbereitung: ☐    vor Ort     ☒ im Labor 
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HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH  |  Zweigniederlassung Aschaffenburg  |  Tel.: +49 6021 451184-0  |  Fax: +49 6021 451184-59  
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Prüfstellenleiter: Dr.-Ing. Bernd Bühler  |  Geschäftsführer: Dr.-Ing. Manfred Hase 
Stand: 01.03.2021 

Vor-Ort-Untersuchung / Beschreibung des beprobten Materials 

Bemerkung, Beobachtung: ☐ organoleptisch auffällig      ☒ organoleptisch unauffällig 

Hauptbestandteile: ☒ gemischt-körniger Boden   ☒ Asphaltfräsgut 

Organikanteile: ☐ ja     ☒ nein 

(Mineral.) Fremdstoffe: ☐ ja     ☒ nein 

Farbe: Asphaltfräsgut:schwarz/braun; Spülsand: braun 

Geruch: Asphalt 

Konsistenz: fest 

Bodenartbestimmung nach    
Augenschein: 

☒ Sand ☐ Schluff ☐ Lehm   ☐ ……………………
☐ Ton ☒ Gemisch ☒ Steine ☐ …………………… 

Oberflächenbeprobung /  
Sohlbeprobung: Raster bei Flächen / Linienbauwerk:       m 

Dokumentation: ☐Lageplan   ☐ Skizze       ☒ Foto 

Lageplan/Skizze/Foto 

Ort, Datum: 

Aschaffenburg, 16.06.2021 

Unterschrift: 
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HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH  |  Zweigniederlassung Aschaffenburg  |  Tel.: +49 6021 425608  |  Fax: +49 6021 450256 
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PROBENVORBEREITUNGSPROTOKOLL

Allgemeine Angaben 

Auftraggeber / Veranlasser: LKN SH, Betriebssitz Husum 

Baumaßnahme: Eiderdamm, Fräsgutoptimierung 

Probenahmestationen: 2 Stationen 
(vgl. Abbildungen im Prüfbericht bzw. Probenahmeprotokoll) 

Material: Asphaltfräsgut (PAK + PIX) 

Laborprobe, Masse: Probe 1 
Probe 2      (je ca. 600g) 

Probenvorbereitung: Von den Fräsgutproben wurde je Bigpack (ca. 400kg) 
10 Proben entnommen und zu je eine Probe zusammen-
gefasst.  
Das Zerkleinern der Proben erfolgt durch das Chemielabor. 

Ort, Datum: 
Aschaffenburg, 21.07.2021 

Unterschrift:___________________ 
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Siebkorn

Sandkorn Kieskorn
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Bezeichnung:

Bodenart:

Entnahmestelle:

1858/21 Probe1

Asphalt

Eiderdamm

Bemerkungen:

Prüfungsnummer:  1858/21Probe1

Probe entnommen am:  06.05.2021

Art der Entnahme:  durch HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH

Körnungslinie

Bearbeiter:  Fr.Mathais Datum:  19.11.2021

B
ericht: 
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Siebkorn

Sandkorn Kieskorn
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Bezeichnung:

Bodenart:

Entnahmestelle:

1858/21 Probe2

Asphalt

Eiderdamm

Bemerkungen:

Prüfungsnummer:  1858/21Probe2

Probe entnommen am:  06.05.2021

Art der Entnahme:  durch HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH

Körnungslinie

Bearbeiter:  Fr.Mathais Datum:  19.11.2021

B
ericht: 

1A
B

/1858/2021
A

nlage: 3-3
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Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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Bezeichnung:

Bodenart:

Entnahmestelle:

1858/21 Probe3

Schwemmsand

Eiderdamm

Bemerkungen:

Prüfungsnummer:  1858/21Probe3

Probe entnommen am:  06.05.2021

Art der Entnahme:  durch HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH

Körnungslinie

Bearbeiter:  Fr.Mathais Datum:  19.11.2021

B
ericht: 

1A
B

/1858/2021 

A
nlage: 4-1
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VMPA anerkannte Betonprüfstelle 
Notifizierte Überwachungs- und 

Zertifizierungsstelle für Bauprodukte 

      Mitglied im 

  Anerkannt nach RAP Stra 15 für die Fachgebiete: 

HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH  |  Zweigniederlassung Aschaffenburg 

  Dieselstraße 2  |  63741 Aschaffenburg
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1) Nur bei Gesteinskörnungen für Baustoffgemische, die einer Güteüberwachung nach den TL G SoB-StB unterliegen 
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Prüfbericht-Nr. 1AB/1858/2021 Anlage 5-1
Projekt-Nr. 1AB/1858/2021

Baumaßnahme Eiderdamm Fräsgutoptimierung

Entnahmestelle Probe 1: 1858/21

Auftraggeber
Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und
Meeresschutz, Schleswig-Holstein
Fachbereich 52, Neubau Deiche

Auftraggeber der Baumaßnahme LKN SH, Betriebssitz Husum

Ausführendes Unternehmen ---

Art der Probe Asphaltgranulat

Probeneingang 06.05.2021
Menge und Form / Lieferschein 1 Eimer / -k.A.-

Probenbezeichnung 1858/21 Probe1

Probenahme durch  /  am
HNL Ingenieur- u. 
Prüfgesellschaft mbH

/

Niederschrift der Probenahme liegt vor vom 16.06.2021
Außen-/ Mischguttemperatur [°C] -k.A.- / -k.A.-

Art der Untersuchung Kontrollprüfung
Vorgesehene Zusammensetzung -k.A.-
Vorschrift ohne

Besonderheiten bei der Entnahme trocken



Dr.-Ing. B. Bühler
Prüfstellenleiter

M.Sc. Bernhard Falb
Stellv. Prüfstellenleiter
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Prüfergebnis zur Probe 1AB/1858/2021    Asphaltgranulat    

Beschaffenheit des Mischguts nach Augenschein normal

Bindemittel (TP Asphalt-StB 07, Teil 3) Prüferg. Sollwerte lt. 
Unters.-Auftr.

Bereich der 
zulässigen 
Abweichung

unzulässige 
AbweichungExtraktionsverfahren: heiß

Trichlorethen

M.-% 6,27

M.-% 0,59

Lösemittel:

Lösliches Bindemittel Zuschlag für 

unl. Bindemittel 
Bindemittelgehalt

Erweichungspunkt Ring und Kugel
Nadelpenetration

M.-% 6,9

Gesteinskörnungen
(TP Asphalt-StB 07, Teil2)

Anteile

Prüfer-
gebnis

Soll Bereich der 
zulässigen 

Abweichung 

unzulässige 
Abweichung

Kornklassen Rückst. Durchg.

mm Masse-% Masse-% Masse-% Masse-% Masse-% Masse-%

< 0,063 35,0 Füller 35,0

0,063 - 0,125 15,9 35,0 Sand  0,063 - 2mm 63,1

0,125 - 0,25 26,1 50,9

0,25 - 1,00 9,8 77,0

1,00 - 2,0 11,3 86,8

2,0 - 5,6 1,5 98,1 Korn > 2mm 1,9

5,6 - 8,0 0,0 99,6

8,0 - 11,2 0,4 99,6

11,2 - 16,0 100,0

16,0 - 22,4 Korn > 16mm 0,0

22,4 - 31,5 Korn > 22,4mm 0,0

Gesteinsarten nach Augenschein:

Füller  / Faserstoff:

Mischguteigenschaften
(TP Asphalt-StB 07, Teil 5; Teil 6; Teil 8)

Prüfer-
gebnis

Soll (EP) Bereich der 
zulässigen 
Abweichung

unzulässige 
Abweichung

Sieblinienbereich für Asphaltgranulat

Maschenweite Quadratlochweite in mm

0,063 0,125 0,25 1 2 5,6 8 11,2 16 22,431,5 4545454545454545454545

0 100

10 90

20 80

30 70

40 60

50 50

60 40

70 30

80 20
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100 0

Natursand, Gabbro
Kalksteinfüller, Eigenfüller / keine Fasern

°C 52,2
mm/10 42



VMPA anerkannte Betonprüfstelle 
Notifizierte Überwachungs- und 

Zertifizierungsstelle für Bauprodukte 

      Mitglied im 

  Anerkannt nach RAP Stra 15 für die Fachgebiete: 

HNL Ingenieur- und Prüfgesellschaft mbH  |  Zweigniederlassung Aschaffenburg 

  Dieselstraße 2  |  63741 Aschaffenburg
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Baustoff- 
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D0
1)

1 Eignungs- 
prüfungen A1 H1 I1 

2 
Fremdüber- 
wachungs- 
prüfungen

F2 I2 

3 Kontroll- 
prüfungen A3 D3 G3 H3 I3 

4 
Schieds-
Untersu- 
chungen

A4 D4 G4 H4 I4 

1) Nur bei Gesteinskörnungen für Baustoffgemische, die einer Güteüberwachung nach den TL G SoB-StB unterliegen 
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Prüfbericht-Nr. 1AB/1858/2021 Anlage 5-3
Projekt-Nr. 1AB/1858/2021

Baumaßnahme Eiderdamm Fräsgutoptimierung

Entnahmestelle Probe 2: 1858/21

Auftraggeber
Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und
Meeresschutz, Schleswig-Holstein
Fachbereich 52, Neubau Deiche

Auftraggeber der Baumaßnahme LKN SH, Betriebssitz Husum

Ausführendes Unternehmen ---

Art der Probe Asphaltgranulat

Probeneingang 06.05.2021
Menge und Form / Lieferschein 1 Big Pack / -k.A.-

Probenbezeichnung 1858/21 Probe2

Probenahme durch  /  am
HNL Ingenieur- u. 
Prüfgesellschaft mbH

/

Niederschrift der Probenahme liegt vor vom 16.06.2021
Außen-/ Mischguttemperatur [°C] -k.A.- / -k.A.-

Art der Untersuchung Voruntersuchung
Vorgesehene Zusammensetzung -k.A.-
Vorschrift ohne

Besonderheiten bei der Entnahme trocken



Dr.-Ing. B. Bühler
Prüfstellenleiter

M.Sc. Bernhard Falb
Stellv. Prüfstellenleiter
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Prüfergebnis zur Probe 1AB/1858/2021    Asphaltgranulat    

Beschaffenheit des Mischguts nach Augenschein normal

Bindemittel (TP Asphalt-StB 07, Teil 3) Prüferg. Sollwerte lt. 
Unters.-Auftr.

Bereich der 
zulässigen 
Abweichung

unzulässige 
AbweichungExtraktionsverfahren: heiß

Trichlorethen

M.-% 6,30

M.-% 0,48

Lösemittel:

Lösliches Bindemittel Zuschlag 

für unl. Bindemittel 
Bindemittelgehalt

Erweichungspunkt Ring & Kugel
Nadelpenetration

M.-% 6,8

Gesteinskörnungen
(TP Asphalt-StB 07, Teil2)

Anteile

Prüfer-
gebnis

Soll Bereich der 
zulässigen 

Abweichung 

unzulässige 
Abweichung

Kornklassen Rückst. Durchg.

mm Masse-% Masse-% Masse-% Masse-% Masse-% Masse-%

< 0,063 27,2 Füller 27,2

0,063 - 0,125 12,3 27,2 Sand  0,063 - 2mm 70,9

0,125 - 0,25 35,1 39,5

0,25 - 1,00 11,2 74,6

1,00 - 2,0 12,3 85,8

2,0 - 5,6 1,5 98,1 Korn > 2mm 1,9

5,6 - 8,0 0,4 99,6

8,0 - 11,2 100,0

11,2 - 16,0

16,0 - 22,4 Korn > 16mm 0,0

22,4 - 31,5 Korn > 22,4mm 0,0
Gesteinsarten nach Augenschein:
Füller  / Faserstoff:

Mischguteigenschaften
(TP Asphalt-StB 07, Teil 5; Teil 6; Teil 8)

Prüfer-
gebnis

Soll (EP) Bereich der 
zulässigen 
Abweichung

unzulässige 
Abweichung

Sieblinienbereich für Asphaltgranulat

Maschenweite Quadratlochweite in mm

0,063 0,125 0,25 1 2 5,6 8 11,2 16 22,431,5 4545454545454545454545

0 100

10 90

20 80

30 70

40 60

50 50

60 40
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100 0

Natursand, Gabbro
Kalksteinfüller, Eigenfüller / keine Fasern

°C 64,2
mm/10 18
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Textbausteine für zukünftige Ausschreibung: Leistungsbeschreibung, Positionen für LV 

Projektbezeichnung : Deichverstärkung Eiderdamm Nord, 

Position Leistungsbeschreibung

Aufbereitung Asphaltfräsgut 

xx.xx.x1. Asphaltdeckschicht fräsen, seeseitig, oberhalb von +6,50mNHN, Frästiefe: 15 cm

Fräsfläche geneigt, Neigung 1 : 6, Asphaltgrobbeton, Fräsgut aufnehmen, laden

xx.xx.x2. Asphaltdeckschicht fräsen, seeseitig, unterhalb von +6,50mNHN, Frästiefe: 20 cm
Fräsfläche geneigt, Neigung 1 : 6, Asphaltgrobbeton, Fräsgut aufnehmen, laden 

xx.xx.x3. Asphaltdeckschicht fräsen, binnenseitig, Frästiefe: 10 cm, 
Fräsfläche geneigt, Neigung 1:3, Asphaltgrobbeton, Fräsgut aufnehmen, laden 

xx.xx.x4. Asphaltfräsgut transportieren, abladen und zwischenlagern
Asphaltfräsgut, bis zu dem vom AG vorgesehenen Zwischenlager transportieren, abladen 
und in geordneten Haufwerken zwischenlagern. 
Transportentfernung: bis 3 km. 
Voruntersuchungsparameter : 
- Ausbauasphalt mit Abfallschlüssel 17 03 02 "Bitumengemische" 
- Verwertungsklasse gem. RuVA-StB : A 

xx.xx.x5. Aufbereitung Asphaltfräsgut, Eigenüberwachungsprüfungen 
Ermittlung der maßgeblichen Parameter des Asphaltfräsgutes: Stückgrößenverteilung,  
Anteil an Korn > 2 mm, Größtkorn, Kornform, Wassergehalt 
Vergleich mit den Vorgaben der Voruntersuchungen. 
Bei größeren Abweichungen ist das Fräsgut mittels Brechen und Sieben an die 
Voruntersuchungswerte anzupassen. 
Untermischen des Füllers gemäß Vorgaben der Voruntersuchungen, ggf. während des 
Brechvorgangs. 

xx.xx.x6. Einbau Asphaltfräsgut als Dichtungsschicht 
Aufbereitetes Asphaltfräsgut am Zwischenlager laden, liefern, mit Asphaltfertiger 
einschichtig profilgerecht einbauen und vorverdichten. 
- Transportentfernung: bis 3 km. 
- Unterlage: Flies 
- Einbaudicke:  xx cm in verdichtetem Zustand 
- Verdichtung mittels Glattmantelwalzen 
- Verdichtungsgrad: 100 % 




